Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drud(sadie 178 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 1 1 1 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 11. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 13. Februar 1958 


1. Abgeordneter Ich frage den Herrn Bundesverkehrsminister, 

Ritzel weldie Gründe der baldigen Einführung licht- 

reflektierender Streifen oder Flächen an Fahr- 
zeugen aller Art entgegenstehen, deren An- 
bringung bei sich bewegenden und bei 
stehenden Fahrzeugen, vor allem bei Last- 
kraftwagen, zu einer wesentlichen Erhöhung 
der Sicherheit im Straßenverkehr beizutragen 
vermöchte. 

2. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesverkehrsminister be- 

Gewandt kannt, daß zur Verhinderung einer weiteren 

Verschlechterung der durch die Spaltung 
Deutsdilands beeinträchtigten Hinterlandver- 
bindungen des Hamburger Hafens der Bau 
eines Nord-Süd-Kanals von der Hamburger 
Wirtschaft angeregt wurde ? 

Hat das Bundesverkehrsministerium das 
Nord-Süd-Kanal-Projekt bereits geprüft? 

Beabsichtigt das Bundesverkehrsministerium 
in absehbarer Zeit den Bau des Nord-Süd- 
Kanals vorzuschlagen? 

Hat der Hamburger Waffenhändler Otto 
Sdilüter seinen Handel mit Handgranaten, 
Maschinengewehren, Maschinenpistolen und 
der dazu gehörigen Munition mit einer 
Genehmigung der Bundesregierung nadi 
Artikel 26 Abs. 2 GG betrieben? 

Entspredien Zeitungsberichte den Tatsadien, 
wonadi Sdrlüter für seine Geschäfte die Ge- 
nehmigung des Bundesamtes für gewerbliche 
Wirtschaft hatte ? 

4. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß auf 

Dewald der Höhe 459 bei Miltenberg am Main eine 

Radarstation und eine Abschußrampe für 
Raketen errichtet werden soll, zu weldien 
Anlagen die Stadt Miltenberg 13 Hektar 
Gelände abtreten soll? 

Ist der Bundesregierung ferner bekannt, daß 
der Stadtrat Miltenberg einstimmig die Er- 
richtung dieser militärischen Anlagen abge- 
lehnt und seine Zustimmung zur Vermessung 
des angeforderten Geländes verweigert hat? 


3. Abgeordneter 

Schmidt 

(Hamburg) 
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5. Abgeordneter 

Dr. Bücher 


6. Abgeordneter 

Schmidt 

(Hamburg) 


7. Abgeordneter 

Sdimidt 

(Hamburg) 


8. Abgeordneter 

Dewald 


9. Abgeordneter 

Dr. Ratzel 


Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, 
um diesem einmütig bekundeten Willen der 
Bevölkerung Miltenbergs Rechnung zu tragen? 
Kann die Bundesregierung die Versicherung 
abgeben, daß die Errichtung solch militär- 
ischer Anlagen nicht nur im Raume Milten- 
berg, sondern auch im diditbesiedelten Main- 
tal und im Spessart unterbleibt? 


Auf weldie Weise wurde das Strafverfahren 
gegen den ehemaligen Ministerialrat Günter 
Ziebell wegen Verleumdung und übler Nach- 
rede gegen Bundeskanzler Dr. Adenauer, 
Botschafter Blankenborn und Generalkonsul 
Reifferscheidt abgeschlossen? Welches war 
insbesondere der Inhalt der in der Presse 
erwähnten Ehrenerklärung des Angeklagten? 


Bestanden beim Besuch des Generals Dr. 
Speidel im Hamburger Rathaus Gründe für 
die Annahme, daß dieser Besuch mit einem 
besonderen persönlidien Risiko verbunden 
wäre, so daß militärisdier Schutz erforderlich 
war ? 


Ist das Bundesverkehrsministerium bereit, 
gelegentlich der nächsten Änderung der 
Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung den Ein- 
bau von Fernsehgeräten in Kraftfahrzeuge 
zu untersagen ? 


Ist der Bundesregierung bekaniiL, daß mit der 
Einführung der neuen Bundesbahntarife die 
Arbeiterwodienkarten sonntags keine Gültig- 
keit besitzen? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
diese einseitige, über die allgemeine Erhöhung 
der Tarife hinausgehende zusätzliche Belastung 
der Arbeitnehmer, die in vollkontinuierlichen 
Betrieben tätig sind, zu beseitigen? 


Welche Beschaffenheit hatte der in Hattingen 
(Ruhr) entwendete radioaktive Kupferstab 
hinsichtlich des Strahlenmaterials, der Strahlen- 
art, Energie und Intensität? Waren der Stab, 
die Bleikugel und die sonstigen Behältnisse (ein- 
schließlich Transportwagen) auch für Laien als 
besonders gefährlich gekennzeichnet? 

Welche Strahlendosis hat der Kraftfahrer emp- 
fangen, sind auch genetische Schädigungen zu 
vermuten? Hat man auch den oder die Diebe auf- 
gefordert, sich der Gesundheitsbehörde zur 
Untersuchung zu stellen? Wie stellt sich die 
Rechtslage im Hinblick auf die Entschädigung 
des Kraftfahrers, insbesondere hinsichtlidi 
eventueller genetischer Schädigungen? 
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10. Abgeordneter Aufgrund wehhcr geselzlidier Vorschriften 

Dr. Ratzel wird augenhlitklich in der tiundesrepublik die 

Benutzung radioaktiver Strahlenciuellen für 
die gewerblidio Wirtschaft zugelassen? 

Welche Anforderungen werden an das damit 
besctiäftigte Personal gestellt, und welche 
Sidierheitsvorkehrungen werden lür den Srlnilz 
d e r (") ft e n 1 1 i (h k e i t g et roff e n ? 

Ware der Diebstahl des radioaktiven Kupfer- 
stabes in ttattingen audi dann so leicht inög- 
iidi gewesen, wenn das unter Mitwirkung des 
Bundeskanzlers ziini Scheitern gehradd.e 
Atomgesetz in Kraft wäre? 

11. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die im Krieg 

Seither zerstörte Rheinbrücke bei Germersheim in 

absehbarer Zeit wiederaufzubauen, und wehhe 
Verband! iingcni wurden in dieser Angelegen- 
heit liereits gefiihrl ? 

12. Abgeordneter Mält die Bundesregierung es für geredit- 

Wittrock fertigt, daß nadi § 26 StGB aus der Straf- 

haft entlassene Personen zwar zu einem 
IJniversitätsstudium zugelassen werden 
können, auch wenn sie wegen einer politischen 
Strafttat verurteilt sind, daß ihnen aber die 
Zulassung zum Staatsexamen wegen dieser 
Straftat verweigert wird? 

Ist die Bundesregierung bereit, in Verhand- 
lungen mit den Ländern aut die Durdisetzumg 
cl(‘s reditspolitisdien Gedankens einer Wieder- 
eingliederung von Verurteilten auch auf die- 
scnn Gel)iet hin/uwirken? 

Hat das Bundesdrlieilsmini.steriinn die bereits 
für den Ltertist 1957 angeküiidigteu Verhand- 
lungen zwecks Verbesserung des „Frsten 
deuLsch-nsterreidüsdien Abkoniniens über 
Sozialversi dicnii ng" geführt und zum Alisdihiß 
gehraifft, ? 

Ist in Kürze mit einen’ fühlbaren Verbesserung 
der niedrigen Sozialrefiten den’ durch diesi's 
Abkommen Betrofreneu zu rodnuni? 

14. Abgeordneter Weldie Erwägungen Iiaben dazu geführt, der 

Meyer Deiitsdien Bundespost Anwc'isung zu erteilen, 

(Wanne-Eickel) heim Tode eines Rentners nicht, wie in den 
neuen Rentengesetzen vorgeschriobeii, zu- 
nächst drei Monate der liiriterbliebenen Witwe 
die volle Rente zu zahlen, sondern jede wentere 
Zahlung einzustellen? 

Ist das daraus entstcindene Koriosum liekannt, 
daß, wenn den Rentner vor dem 27. oder 28. 
des Monats stirbt, keine Rente mehr gezahll 
wird, der Rentner jedoch z wischen dem 28. 
und 31. stirbt, die Witwe die Zahhing für den 
nächsten Monat erhält? 


13. Abgeordneter 

Meyer 

(Wanne-Eickel) 
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Sind UntersudTungen darüber angestellt wor- 
den, wie dieser Übelstand abgestellt und ob 
nicht durdi den Rentenempfangsscbein bestä- 
tigt werden kann, zu welchem Zeitpunkt der 
Rentner gestorben ist und daß die empfangs- 
berechtigte Witwe noch lebt? Könnte diese 
Bestätigung nidit auch ausreichen, nadi drei 
Monaten die 60'*,(pge Witwenrente zu ge- 
währen, ohne daß eine neue Antragstellung 
und längere Unterbrechung, verbunden mit 
größeren Nachzahlungen, erforderlich wird? 

15. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß durch 

Ritzel die Neuregelung der Wochenkarten und durch 

die Beschränkung der Geltungsdauer der 
Wochenkarten von sieben auf sechs Tage den 
Benutzern der Deutschen Bundesbalui erheb- 
liche Naditeile erwadisen? 

Ist die Bundesregierung bereit, Maßnahmen 
zu ergreifen, die diese Nadrteile verhindern, 
nachdem unbestreitbar ist, daß die Arbeiter 
oft gezwungen sind, durch sechs Nacht- 
sdnchten automatisch einen Sonntag zu be- 
rühren, wodurch ihnen die Benutzung der 
Arbeiter-Wochenkarten unmöglich gemacht 
wird ? 

16. Abgeordneter Ich frage den Herrn Bundesverteidigungs- 

Riedel minister, inwieweit sein Haus auf die Ge- 

staltung des Liedgutes der neuen Bundes- 
wehr Einfluß nimmt. Ist dem Herrn Bundes- 
verteidigungsministcr bekannt und billigt er, 
daß das Liederheft „Die Fanfare" dienstlidie 
Verwendung bei den Einheiten der Bundes- 
wehr findet? 

Ist ein eigenes - Liederbuch für die Bundes- 
wehr durch das Ministerium in Vorbereitung, 
und ist dafür Sorge getragen, daß die zur 
Auswahl stehenden Texte in Einklang mit 
dem beabsiditigten demokratischen Aufbau 
der Bundeswehr stehen ? 

17. Abgeordneter Weldie Griinde hat die Bundesregierung für 

Regling die große Eile, die sie erneut bei der Be- 

schaffung von Unterkunfts- und Bürogeräteil 
für die Bundeswehr an den Tag legt (vgl, 
z. B. Aussdireibungsnr. D, lg/30/03446/7 ff.)? 

Billigt es die Bundesregierung, daß bei Aus- 
schreibungen so kurze Fristen gesetzt werden, 
daß die unzureichenden Aussdireibungsfristen 
Klein- und Mittelbetrieben eine ordnungs- 
gemäße Kalkulation nicht ermöglichen und 
die zu kurzen Lieferfristen selbst von Groß- 
betrieben allein für die Materialbeschaffung 
benötigt werden ? 

Flält es die Bundesregierung für fair, wenn 
außerdem für den Fall der Teriniuübersdirei- 
tung zunädist Schadenersatzforderung, Auf- 
tragsrücktritt, Vertragsstrafe und Aussdieiden 
aus der Liste der „zuverlässigen Bewerber" 
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angedroht werden mit der Wirkung, daß 
die Klein- und Mittelbetriebe vor Abgabe 
von Angeboten zu rück schrecken, und später 
dann aber doch die Lieferfristen verlängert 
werden? 

18. Abgeordneter Werden die Publikationen „Der deutsche Sol- 

Lohmar dat" und „Die Bundeswehr" in irgendeiner 

Form und gegebenenfalls auf welche Weise 
aus Mitteln der Bundesregierung unterstützt ? 

19. Abgeordneter Trifft es zu, daß die Bundesregierung beab- 

Lohmar sichtigt, im Teutoburger Wald Abschußrampen 

für Raketen einzurichten ? 

20. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesfinanzminister bekannt, 

Pohle daß sich in der jungen Gemeinde Trappen- 

kamp Kreis Segeberg für zahlreiche Betriebe 
für die zukünftige Weiterentwicklunng die 
Tatsache sehr störend auswirkt, daß die Lie- 
genschaftsverwaltung des Bundes immer noch 
nicht bereit ist, Pachtverträge über einen 
längeren Zeitraum als sechs Monate abzu- 
schließen ? 

Hat der Herr Bundesfinanzminister die Absicht, 
diese Unsicherheit möglichst bald von den 
Betrieben und den dort beschäftigten Arbei- 
tern zu nehmen und durch die Freigabe des 
Startes zum Abschluß von Pachtverträgen über 
einen längeren Zeitraum einen Beitrag zu 
wirtschaftlicher Dauerentwicklung zu leisten? 

21. Abgeordneter Ich frage den Herrn Bundesverteidigungs- 

Pohle minister, welchen Termin er für die Fertig- 

stellung der Panzerstraße von Neumünster 
nach dem Übungsgelände Boostedt gesetzt hat. 
Kann die Stadt Neumünster mit einer baldi- 
gen Entlastung ihrer bisher von schweren 
Kettenfahrzeugen benützten und hierdurch arg 
mitgenommenen Straßen rechnen ? 

Wird in absehbarer Zeit das hiermit in Zu- 
sammenhang stehende Problem des Baues 
einer Verladerampe für Panzer in der Nähe 
des Übungsgeländes gelöst werden ? 

22. Abgeordnete Sind der Bundesregierung die Pläne bekannt, 

Frau Herklotz das Hambacher Schloß in der Pfalz in Er- 
innerung an das Hambacher Fest 1832 zu 
einem Nationaldenkmal auszubauen ? 

Ist der Bundesregierung eventuell im Zu- 
sammenwirken mit den Ländern bereit, finan- 
ziell zu helfen, um die Stätte der ersten 
demokratischen Erhebung in Deutschland als 
Symbol der deutschen Einheit würdig auszu- 
gestalten ? 

23. Abgeordneter Findet der Herr Bundespostminister es zeit- 

Rademadier gemäß, daß für verlorengegangenes Postgut 

- ohne Rücksicht auf den Rechnungswert der 
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Sendung - Ersatz für jedes halbe Kilogramm 
in Höhe von 3 DM nach den Sätzen des 
Postgesetzes von 1871 vergütet wird? 

24. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die Ver- 

Ehren einigten Staaten von Amerika die in Deutsch- 

land erworbenen Arztediplome nicht aner- 
kennen, wohl aber die im zaristischen Ruß- 
land erworbenen? 

Bestehen Möglichkeiten, mit den USA zu einem 
Abkommen zu gelangen, das eine gegensei- 
tige Anerkennung der erworbenen Ärztedi- 
plorne vorsieht? 

25. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die familien- 

Schmitt feindliche Maßnahme, daß Schülermonatskarten 

(Vockenhausen) an Sonntagen nicht mehr gelten, wieder auf- 
zuheben ? 


Bonn, den 7. Februar 1958 
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